
zweiter Weltkrieg

schreitenden revolutionären Welt­
prozesses und angesichts der impe­
rialistischen Kriegspolitik vollzieht 
sich in der Sozialistischen Interna­
tionale ein komplizierter politischer 
Differenzierungsprozeß.

zweiter Weltkrieg: von den fa­
schistischen Staaten entfesselter 
Krieg; er dauerte von Sept. 1939 bis 
Sept. 1945. Er begann als imperiali­
stischer Krieg zwischen dem von 
Deutschland geführten Block faschi­
stischer Staaten und dem britisch- 
französischen Block. Der faschisti­
sche deutsche Imperialismus führte 
den Krieg um die Ausschaltung der 
imperialistischen Konkurrenz und 
die Vorherrschaft über Europa so­
wie die Durchsetzung seiner Welt­
herrschaftsansprüche. Sein Haupt­
ziel war die Vernichtung der 
UdSSR, die Zerschlagung der inter­
nationalen revolutionären Arbeiter­
bewegung sowie der demokrati­
schen und nationalen Befreiungsbe­
wegung in allen Erdteilen. Der von 
den USA unterstützte britisch-fran­
zösische Block wollte Deutschland 
als imperialistischen Konkurrenten 
ausschalten und seine eigenen Groß­
machtpositionen behaupten. Von 
Anfang an bestimmte den Charakter 
des Krieges auch der Kampf der vom 
faschistischen deutschen Imperialis­
mus überfallenen Völker — im Ge­
gensatz zu den reaktionären Kräften 
im eigenen Lande — um die natio­
nale Existenz und Unabhängigkeit 
der okkupierten Länder, die Rettung 
der Demokratie und die Sicherung 
des gesellschaftlichen Fortschritts. 
Nach dem Überfall des faschisti­
schen deutschen Imperialismus auf 
die UdSSR (22. 6. 1941) wurde der 
Krieg gegen die faschistischen 
Mächte vollends zu einem gerech­
ten, antifaschistischen Befreiungs­
krieg (—<■ Antihitlerkoalition). In der 
ersten Periode (vom 1.9.1939 bis 
zum Überfall auf die UdSSR) gelang 
es den faschistischen Armeen, mit 
Hilfe der »Blitzkriegsstrategie« Po-
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len, Dänemark, Norwegen, Frank­
reich, Belgien, die Niederlande, Lu­
xemburg, Jugoslawien und Grie­
chenland zu unterwerfen. In der 
zweiten Periode (vom Überfall auf 
die UdSSR bis Nov. 1942) begann 
der Große Vaterländische Krieg des 
Sowjetvolkes. Die Rote Armee lei­
stete dem Aggressor erbitterten Wi­
derstand, mußte jedoch vorerst zu­
rückweichen. Die am 5. 12. 1941 vor 
Moskau beginnende sowjetische Ge­
genoffensive fügte den faschisti­
schen Armeen die erste große Nie­
derlage zu. Die »Blitzkriegsstrate­
gie« war gescheitert. Im Fernen 
Osten begann der Krieg mit dem ja­
panischen Überfall auf Pearl Har­
bor, den Hauptstützpunkt der 
Pazifikflotte der USA (7. 12. 1941). 
In der dritten Periode des Krie­
ges (Ende 1942—Ende 1943) wurde 
mit den Siegen der Roten Armee 
in der Schlacht von Stalingrad 
(19. 11. 1942-2. 2. 1943), bei Kursk 
(Juli/Aug. 1943) und um den Dnepr 
(Sept./Okt. 1943) die entscheidende 
Wende des Krieges vollzogen. Die 
faschistische Wehrmacht verlor end­
gültig jede Möglichkeit zu strategi­
schen Offensiven. Die Faschisten 
mußten sich in Nordafrika zurück­
ziehen, und es scheiterte der 
U-Boot-Krieg im Atlantik. Die west­
lichen Alliierten landeten in Italien. 
Die von starken Partisaneneinheiten 
unterstützte Rote Armee befreite bis 
Ende 1943 zwei Drittel des besetz­
ten sowjetischen Territoriums. In 
der vierten Periode (Jan. 1944 bis 
8. 5. 1945) wurden die faschistischen 
Armeen von der Roten Armee voll­
ständig vom Boden der UdSSR ver­
trieben und die Völker Ost- und 
Südosteuropas befreit. Die sowje­
tischen Truppen zerschlugen im 
Sommer 1944 die Heeresgruppe 
Mitte und rückten im Sept. an die 
Grenzen Hitlerdeutschlands vor und 
begannen am 16. 4. 1945 ihre Berli­
ner Operationen, die am 2. 5. 1945 
endeten. Die am 6. 6. 1944 erfolgte 
Landung der westlichen Alliierten in


